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NEUSTIFT/MIEDRS (tk). Die Zertifi-
katsverleihung in Sankt Wolfgang 
nahm Bogner-Strauß gemeinsam 
mit dem Präsidenten des Öster-
reichischen Gemeindebundes, 
Alfred Riedl, vor. „familienfreund-
lichegemeinde“ darf sich seit-
her – und als erste Gemeinde im 
Stubaital – auch Neustift nennen. 
Im Wipptal zählt Steinach seit ei-
niger Zeit bereits zu den familien-
freundlichen Gemeinden.

Nicht nur Familien profitieren
Dass ein Mehr an Familien-
freundlichkeit in der Gemeinde 
nachweislich positive Effekte für 
den Standort hat, zeigt eine ak-
tuelle Studie der Familie & Be-
ruf Management GmbH, in der 

zertifiziert familienfreundliche 
Gemeinden mit nicht zertifiziert 
familienfreundlichen Gemein-
den verglichen wurden. „Dabei 
hat sich gezeigt, dass das Bevölke-
rungswachstum in den zertifizier-
ten Gemeinden stärker und die 
Erwerbsquote höher ist. Wer also 
Abwanderung vorbeugen und 
qualifizierte Arbeitskräfte will, der 
sollte sich mit der Frage der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
gezielt auseinandersetzen und 
genau dabei hilft das Audit famili-
enfreundlichegemeinde“, betonte 
die Familienministerin. 

Auditprozess durchlaufen
Voraussetzung für den Erhalt des 
Zertifikats ist das erfolgreiche 
Durchlaufen des Auditprozesses 
familienfreundlichegemeinde. 
Dabei handelt es sich um einen 
kommunalpolitischen Prozess, in 
dem unter aktiver Beteiligung der 
BürgerInnen aller Generationen 
das bereits vor Ort bestehende 

Zertifikat an   
Ministerin Juliane 
Bogner-Strauß zeichne-
te Neustift kürzlich als 
„familienfreundliche-
gemeinde“ aus.

MIEDERS (tk). Die VS Mieders 
wurde als Leuchtturmprojekt mit 
dem Tiroler Gütesiegel ausge-
zeichnet. An der Schule wurden in 
den letzten Jahren vielfältige Maß-
nahmen und Initiativen für mehr 
Gesundheit im Schulalltag um-
gesetzt. Davon profitieren Kinder 
und Lehrpersonal. Das Gütesiegel 

ist die höchste Auszeichnung für
gesunde Schulen. Neben „Gesund-
heits-Klassikern“ wie Bewegung
oder Ernährung wird der Fokus
auch auf Schulraum und Arbeits-
platz oder psychosoziale Gesund-
heit gelegt. Aber auch Themen
wie Sucht- oder Gewaltprävention
werden berücksichtigt. 

Im Bild: E. Steiner (TGKK), Koordinatorin E. Mair, Dir. A. Pernsteiner-Krall, 
Insp. I. Gasser, G. Bogner-Steiner (PHT) und Bgm. D. Stern (v.l.) Foto: TGKK

Gesunde Schule: VS
Mieders ausgezeichnet
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NAVIS (tk). Dienstagabend ver-
gangener Woche kam es zu ei-
nem Brand in einem Wiesenstadl
im Ortsteil Partul in Navis. Die
FF Außernavis musste ca. 350
m Leitung in steilem Gelände 
verlegen und konnte den Brand
nach ca. einer Stunde löschen.
Weil die Beamten eine technische
Brandursache sofort ausschlie-
ßen konnten und frische Spuren
im Schnee fanden, „kann davon
ausgegangen werden, dass die
Zündquelle eingebracht wurde“,
heißt es seitens der Polizei. Um 
Hinweise an die Polizei Steinach-
Wipptal wird ersucht. Diese wer-
den auf Wunsch auch vertraulich
behandelt.

Nach dem Stadlbrand bittet die 
Polizei um Hinweise. Foto: FF Aussernavis

Zündler in
Navis unterwegs

familienfreundliche Angebot eva-
luiert und neue bedarfsorientierte 
Maßnahmen entwickelt werden. 
In Neustift bedeutet das, dass u. 
a. folgende familienfreundliche 
Maßnahmen umgesetzt werden 
sollen: Adaption der bestehenden 
sieben öffentlichen Kinderspiel-
plätze, Ausbau des spielerischen 
Sprachenlernens mit Native Spea-
kern in Kindergarten und Volks-
schule, Ausbau der bestehenden 
talweiten Kinder- und SchülerIn-
nenbetreuung, Verstärkung der 

talweiten Gemeindekooperation 
in der Ferien- und Sommerbetreu-
ung sowie die Einrichtung einer 
talweiten Online-Lehrstellen- und 
Jobbörse.

Auch Mieders ist auf dem Weg
„Attraktiven Lebensraum für alle 
Generationen“ will auch die Ge-
meinde Mieders schaffen. Deshalb 
hat man sich ebenfalls auf den 
Weg gemacht, um als familien-
freundlichegemeinde zertifiziert 
zu werden. Der Kick-off erfolgte 

im Frühjahr, der Auditprozess ist 
schon durchlaufen. Derzeit wird
eingereicht. Aus den gesammel-
ten Impulsen und Ideen des Betei-
ligungsprozesses kristallisierten 
sich drei konkrete Maßnahmen
heraus: Es soll eine breit gefächer-
te Fachbibliothek für Eltern ent-
stehen, außerdem sollen Sprech-
stunden mit dem Bürgermeister
für alle interessierten Kinder und
Jugendlichen sowie freie Graffiti-
Flächen für legales Sprayen einge-
richtet werden.

 Neustift verliehen

Bei der Übergabe v.l.: GB-Präs. Alfred Riedl, GR Anita Siller, Bgm.-Stv. Andreas Gleirscher, Ministerin Juliane 
Bogner-Strauß, sowie Klaus Rainer und Auditbeauftragte Barbara Rainer Foto: Elena Azzalini
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